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Fremdnützig statt 
eigennützig

„Sind wir noch beitragsfrei unfallversi-
chert, wenn wir in unserer Satzung eine 
Stundenvergütung festgelegt haben oder 
zählt das dann nicht mehr als ehrenamt-
liche Tätigkeit?“ Diese und weitere Fragen 
aus dem Alltag von Nachbarschaftshilfen 
beantwortete Professor Dr. Thomas Beyer 
beim letzten Netzwerktreffen der 25 
Nachbarschaftshilfen im Landkreis.

Wie der Referent erläuterte, sei es 
wichtig, dass die Nachbarschaftshilfen 
für ihre Unterstützungsleistungen keine 
„Vergütung“ im Sinne einer zeit- oder 
leistungsbezogenen Entlohung ver-
langen. Vielmehr müssten sie, wenn 
überhaupt, dann „Aufwandsentschädi-
gungen“ nehmen, die auch so bezeichnet 
werden müssten und deutlich unter dem 
gesetzlichen Mindestlohn liegen sollten. 
Wenn das gegeben sei, dann seien die 
Helfer als Ehrenamtliche in der gesetz-
lichen Unfallversicherung beitragsfrei 
versichert. 

Ein vaterloser Junge. Ein rätselhafter 
Stammbaum. Eine Frau, die das Geheimnis 
lösen will.

Die Autorin Gerda Stauner macht in ih-
rem zweiten Roman das Geburtsjahr ihres 
Urgroßvaters zum Ausgangspunkt der Ge-
schichte. Wie schon in ihrem Erstling „Gras-
mond“ dienen die „Stoapfalz“ und die Stadt 
Regensburg als Kulisse für die Erzählung.

Anton Beerbauer wird an Mariä Lichtmess 
1856 im „Sauforst“ als Sohn einer ledigen 
Mutter geboren. Die gerade entstandene 
Maxhütte, der Eisenbahnbau und die späte 
Industrialisierung des kargen Landstrichs 
verändern den ärmlichen und bäuerlichen 

Alltag dort für immer. Nach dem Tod der 
Mutter stellt Anton die Weichen für sein 
Leben ebenfalls neu. Er begibt sich auf eine 
lange Suche nach dem unbekannten Vater, 
nach seiner Bestimmung, seiner Heimat.

Über 150 Jahre später eröffnet sich auch 
für seine Urenkelin Annette durch die Aus-
einandersetzung mit der schicksalhaften Fa-
miliengeschichte die Chance, ihr Leben neu 
zu überdenken.
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Vollsperrung:               
Grafenöd-Schacha
Noch bis Mittwoch, 9. August muss die 

Gemeindeverbindungsstraße zwischen 
Grafenöd und Schacha aufgrund von 
Tiefbau und Rohrleitungsarbeiten für 
den Verkehr komplett gesperrt werden.

Frauen-Union: Führung durch 
Wallfahrtskirche Eichlberg 

Ihr diesjähriges Kreissommerfest feierte die Frauen-Union Regensburg-Land auf dem Tangrintel. Treffpunkt für die politisch enga-
gierten Damen rund um Vorsitzende Sylvia Stierstorfer war dabei die Wallfahrtskirche auf dem Eichlberg. Dort empfing Kirchenfüh-
rerin Franziska Riepl die gut 60 Frauen aus dem gesamten Landkreis und erläuterte, das die von 1697 bis 1711 entstandene Kirche ein 
Barockbau des Graubündner Baumeisters Giovanni Battista Camessina ist. Dieser stand im Dienst des benachbarten Eichstätter Hoch-
stifts. Nach der Kirchenführung ging‘s zum gemütlichen Beisammensein in den Gasthof Mirbeth nach Tiefenhüll, wo die „Hamberger 
Buam“ zünftig aufspielten. Ein politisches Kabarett von Maria Bawidamann sowie ein von Birgit Luge und Hilde Huber durchgeführtes 
Kandidatenquiz waren weitere Höhepunkte des launigen Abends.


